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Romantik in der bildenden Kunst

1. Verschaffen Sie sich einen Überblick über die Merkmale der Romantik in der bildenden Kunst 
Lesen Sie dazu den unten stehenden Text:
Die Romantik ist eine kulturgeschichtliche Epoche, die sich vor allem in der deutschen Literatur (ca.1798 bis um 1830) und in der Musik (ca.1820 bis 1850) äußerte und sich auch auf das Gebiet der bildenden Kunst (ca.1790 bis 1840) erstreckte.
Etwas weiter gefasst ist Romantik eine Bewegung, die fast alle Gebiete des geistigen Lebens beeinflusste und das 19. Jahrhundert hindurch wesentlich bestimmte. Themen wie Nation, Religion und Geschichte waren übergeordnet und bestimmten das Bewusstsein. Weitere Themen der Romantik sind Gefühl, Leidenschaft, Individualität und individuelles Erleben sowie Seele.
Die Romantik war gekennzeichnet durch eine pantheistische Verherrlichung der als Schöpfung verstandenen Natur, zu der die menschliche Existenz in sentimentaler Reflexion in Beziehung gesetzt wurde. Dem in die Zukunft gerichteten Rationalismus und Optimismus der Aufklärung traten die Kräfte des Gefühls, der Fantasie und die Intuition in den Vordergrund. Des Weiteren stehen Empfindungen wie Sehnsucht, Mysterium, Unheimliches und Geheimnis auf der Agenda der Romantiker. 
Die der geistigen Umwälzung vorausgehenden Jahrzehnte wirken als ein Zeitalter der Empfindsamkeit, eines Gefühlskultes, der besonders in der Natursehnsucht seinen Ausdruck fand.. Die Romantiker bevorzugen die Landschaft als Spiegel subjektiven Erlebens.
Bauwerke und Denkmäler, insbesondere Ruinen, wurden zu Stätten der Einkehr, Erinnerung und Besinnung. Häufig griffen die Romantiker auf antike, mittelalterliche, meist gotische Stilelemente der Baukunst zurück.
Ein erwachendes Nationalbewusstsein, das Gefühl für Heimat und Vaterland zeigt sich in der Motivwahl der Romantiker. Die Rückbesinnung auf eine vermeintliche Zeit der nationalen Einheit und Stärke wird geschichtliches Vorbild angesichts nationaler Erniedrigung und Zersplitterung.

Caspar David Friedrichs (1774-1840) Bilder sind gekennzeichnet von Schwermut und Einsamkeit. Sie sind in ihrer Komposition von der klassizistischen Landschaftskunst beeinflusst. Er vermittelte überaus eindringlich und einprägsam ein starkes Empfinden für die Größe und Allmacht der Natur. Die natürliche Umwelt wird bei ihm gleichsam zum Reflex tiefer, widerspruchsvoller, in späteren Jahren auch pessimistischer Gedankengänge.

Die Bildthemen des Landschaftsmaler Carl Gustav Carus (1789-1869) waren vor allem ideale Kompositionen, die Mondnacht, Gebirge, Wald, gotische Architektur und Ruinen zeigen .Häufig bevölkern Gestalten in altdeutscher Gewandung seine Bilder. Er malte auch Ansichten von Dresden und Umgebung. Beachtung verdienen ferner seine kleinformatigen, spontan im Freien angefertigten Landschaftsausschnitte und Wolkenbilder.  
In den Werken Philipp Otto Runges (1777-1810) spielt das Licht der Tageszeiten als Ausdrucksmittel der  Natur eine besondere Rolle. Die romantischen Landschaftsbilder sind nicht mehr nur als schmückendes Beiwerk komponiert, sie weisen auf das Unbegrenzte des Universums hin, der Betrachter wird in die dargestellte Stimmung mit einbezogen.
Das „Altdeutsche” wird zum Symbol des Künstlertraums von einer guten alten Zeit. 

Die Holzschnitte Ludwig Richters (1803-1884) und die Märchenbilder Moritz von Schwinds (1804-1871) führen bereits in die beschauliche kleinbürgerliche Welt der Biedermeierzeit und beenden in historischer Sicht die Romantik.

In England galten John Constable (1776-1837) und William Turner (1775-1851) als großartige Interpreten romantischer Malerei, die vor allem die Natur als Hauptmotiv wählten. Beide können als Vorläufer der Impressionisten betrachtet werden.
Mit William Blake (1775-1827), der an die Tradition der englischen Buchmalerei des Mittelalters anknüpfte, fand die Romantik einen Höhepunkt in literarisch-gedanklicher Ausrichtung und religiöser Mystik.
Eugène Delacroix (1798-1863) kann als Hauptvertreter der romantischen Malerei in Frankreich bezeichnet werden. Er galt aufgrund der Lebhaftigkeit seiner Vorstellungskraft, seiner exotischen und historischen Motive mit skizzenhafter Pinselhandschrift und wegen seines großzügigen Umgangs mit den Farben als Wegbereiter der Impressionisten,
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2. Recherchieren Sie, welche Künstler der Romantik angehören, schauen Sie sich deren Bilder an und stellen Sie die fünf wichtigsten mit je einem Beispiel zusammen!

3. E.T.A. Hoffmann verwendet im „Sandmann“ einige Motive, die sich auch in der Epoche der Schwarzen Romantik in der Malerei wiederfinden.
Suchen Sie einige wichtige Motive heraus und finden Sie passende Bildbeispiele!



